

[image: http://www.immobilienservice-4you.de/images/logo_is4y.jpg?crc=387176029]

Richtiges Heizen und Lüften – eine wichtige Voraussetzung für Ihre Gesundheit
Sowohl in neuen Häusern als auch in sanierten Altbauten tritt ein Schimmelpilzbefall auf, der sehr oft auch durch falsche Lüftungsgewohnheiten verursacht wird. Alte, meist undichte Fenster sorgen automatisch für eine Luftzirkulation. Diese unterbleibt dann nach dem Einbau neuer Fenster und die Luftfeuchte steigt an. Dies begünstigt die Entstehung  von Schimmel. Ein wirksame Absenkung der Luftfeuchte erreichen Sie ausschließlich durch eine Stoßlüftung mit weit geöffneten Fensterflügeln.  Dreimal am Tag 5-10 Minuten sind im Normalfall ausreichend, um die Luftfeuchte auf 60% zu begrenzen und den überflüssigen Wasserdampf in der Raumluft abzuführen. Um einen noch intensiveren Luftaustauch zu erreichen, empfiehlt es sich, kurzzeitig Durchzug zu schaffen. 
Nur wenige Wohnungsnutzer wissen, wie viel Wasserdampf aus einer Wohnung täglich durch Lüften entfernt werden muss. Je nach Bewohnerzahl und den individuellen Lebensgewohnheiten sind dies 10 bis 30 Liter täglich! Früher bereitete dies viel weniger Probleme als heute. Fenster und Türen waren bei weitem nicht so dicht, und die Luft konnte zirkulieren. Damals waren aber auch die Energiepreise wesentlich niedriger als heute. 
Sehr oft wird falsch gelüftet. Das Ankippen der Fenster bringt keinerlei Abhilfe gegen zu hohe Luftfeuchte, sondern ist im Gegenteil schädlich. Die Feuchtigkeit verbleibt zum größten Teil im Raum und in der kalten Jahreszeit entstehen sehr kostspielige Wärmeverluste. Außerdem kühlen die Wandpartien in Fensternähe ab. Dies führt dann zu Feuchtigkeitsniederschlägen, und der Weg zu Schäden ist vorgezeichnet.  In Neubauten ist der Baukörper unmittelbar nach der Fertigstellung meist noch nicht vollständig ausgetrocknet. Dies führt zu einem zusätzlichen Feuchtigkeitseintrag  in die Raumluft, der ebenfalls durch Lüften abgeführt werden muss. In einem neuen Haus empfiehlt es sich, in der Anfangszeit die Möbel in einem Abstand von ca. 5 cm von den Wänden aufzustellen, um das Austrocknen der Wände nicht zu behindern und somit einer Schimmelbildung an Wänden und Möbeln entgegenzuwirken. 
Schimmelbildung in Wohnräumen kann zu gesundheitlichen Beschwerden führen und sollte ernst genommen werden. Außerdem können nicht mehr behebbare Bauschäden entstehen. Ein schwerer Fehler ist es, Nässeflecken durch Isoliertapete zu überdecken, weil sich die Durchfeuchtung der Wand unkontrolliert ausbreiten kann. Eine großflächige Schimmelbildung wäre die mögliche Folge. Weil die Beseitigung von Schimmel oft nicht einfach ist, sollte sie Fachleuten überlassen werden. Wir bitten, uns solche Schäden mitzuteilen. 
Ursache für Feuchtigkeitsschäden mit nachfolgendem Schimmelbefall können auch Baumängel wie Kältebrücken sein, die für den Mieter nur schwer erkennbar sind. Die Behebung derartiger Mängel bleibt Fachleuten vorbehalten. Feuchte Keller sollten besser an kühleren Tagen gelüftet werden, denn sonst trifft die warme Luft auf die oft sehr kühlen Kellerwände und es bilden sich Feuchtigkeitsniederschläge. 
Das Trocknen von Wäsche in der Wohnung sollte generell unterbleiben, weil dies zu einer starken zusätzlichen Befeuchtung der Raumluft führt. Ist eine Trocknung von Wäsche in der Wohnung nicht zu vermeiden, hat dies ausschließlich im Bad bei geöffnetem Fenster zu erfolgen. 
Das richtige Heizen und Lüften bildet eine wesentliche Grundlage für ein angenehmes und gesundes Wohnen. Genauso wichtig ist es für ein intaktes Gebäude. Bei Fragen und Problemen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
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Richtiges Heizen und Lüften 
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eine wichtige Voraussetzung für Ihre Gesundheit
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stehung  von Schimmel. 


Ein wirksame Absenkung der Luf


t-


feuchte erreichen Sie ausschließlich


 


durch eine Stoßlüftung mit weit geöffneten Fensterflügeln.
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10 Minuten sind im Normalfall ausreichend, um die Luftfeuchte auf 60% zu begrenzen 


und den überflüssigen Wasserdampf in der Raumluft abzuführen. Um einen noch intensiveren Luf
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stauch zu erreichen, empfiehlt es sich, kurzzeitig Durchzug zu schaffen. 


 


Nur wenige Wohnungsnutzer wissen, wie viel Wasserdampf aus einer Wohnung täglich durch Lüften 


entfernt werden muss. Je nach Bewohnerzahl und den individuellen Lebensgewohnheiten sind


 


dies 


10 bis 30 Liter täglich! Früher bereitete dies viel weniger Probleme als heute. Fenster und Türen w
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ren bei weitem nicht so dicht, und die Luft konnte zirkulieren. Damals waren aber auch die Energi
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preise wesentlich niedriger als heute. 


 


Sehr oft wir


d falsch gelüftet. 


Das Ankippen der Fenster bringt keinerlei Abhilfe gegen zu hohe Luf


t-


feuchte, sondern ist im Gegenteil schädlich.


 


Die Feuchtigkeit verbleibt zum größten Teil im Raum und 


in der kalten Jahreszeit entstehen sehr kostspielige Wärmeverluste. 


Außerdem kühlen die Wandpa


r-


tien in Fensternähe ab. Dies führt dann zu Feuchtigkeitsniederschlägen, und der Weg zu Schäden ist 


vorgezeichnet.  In Neubauten ist der Baukörper unmittelbar nach der Fertigstellung meist noch nicht 


vollständig ausgetrocknet. Die


s führt zu einem zusätzlichen Feuchtigkeitseintrag  in die Raumluft, der 


ebenfalls durch Lüften abgeführt werden muss. In einem neuen Haus empfiehlt es sich, in der A


n-


fangszeit die Möbel in einem Abstand von ca. 5 cm von den Wänden aufzustellen, um das Aus
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nen der Wände nicht zu behindern und somit einer Schimmelbildung an Wänden und Möbeln entg
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genzuwirken. 


 


Schimmelbildung in Wohnräumen


 


kann zu gesundheitlichen Beschwerden führen und sollte ernst 


genommen werden. Außerdem können nicht mehr behebbare B


auschäden entstehe


n. Ein schwerer 


Fehler ist es, 


Nässeflecken durch Isoliertapete zu überdecken, weil sich die Durchfeuchtung der Wand 


unkontrolliert ausbreiten kann. Eine großflächige 


Schimmelbildung wäre die mögliche Folge. Weil die 


Beseitigung von Schim


mel oft nicht einfach ist, sollte sie Fachleuten überlassen werden. Wir bitten, 


uns solche Schäden mitzuteilen. 


 


Ursache 


für Feuchtigkeitsschäden mit nachfolgendem Schimmelbefall können auch Baumängel wie 


Kältebrücken sein, die für den Mieter nur schwer 


erkennbar sind. Die Behebung derartiger Mängel 


bleibt Fachleuten vorbehalten. Feuchte Keller sollten besser an kühleren Tagen gelüftet werden


, denn 


sonst trifft die warme L


uft auf die oft sehr kühlen Kellerwände und es bilden sich Feuchtigkeitsniede
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Das Trocknen von Wäsche


 


in der Wohnung sollte generell unterbleiben, weil dies zu einer starken 


zusätzlichen Befeuchtung de
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Raumluft führt. Ist eine Trocknung von Wäsche in der Wohnung nicht zu 


vermeiden, hat dies ausschließlich im Bad bei geöffnetem 


Fenster zu erfolgen. 


 


Das richtige Heizen und Lüften


 


bildet eine wesentliche Grundlage für ein angenehmes und gesu
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des Wohnen. Genauso wichtig ist es für ein intaktes Gebäude. Bei Fragen und Problemen stehen wir 


Ihnen gern zur Verfügung. 
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